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1. Anlass und Aufgabenstellung 

Die Amprion GmbH plant die Errichtung und den Betrieb einer ±380-kV-Freileitung in 

Hochspannungs-Gleichstrom-Übertragungstechnik (HGÜ) sowie den temporären 

Drehstrombetrieb in dem ca. 77,5 km langen Abschnitt ĂPkt. Koblenz ï Pkt. Marxheimñ des 

Gesamtvorhabens ĂHöchstspannungsleitung Osterath ï Philippsburg; Gleichstromñ, auch als 

ĂUltranetñ bezeichnet. 

Zweck des Gesamtvorhabens ist eine Erhöhung der großräumigen Übertragungskapazität von 

Nordrhein-Westfalen in den Nordwesten Baden-Württembergs. 

Innerhalb dieses in Rheinland-Pfalz und Hessen gelegenen Abschnitts sollen für das 

Vorhaben zwischen dem Punkt Koblenz (Stadt Koblenz) und dem Punkt Marxheim (Stadt 

Hofheim) die bestehenden 380-kV-Höchstspannungsfreileitungen für die Umnutzung eines 

bestehenden Drehstromkreises zukünftig als ±380-kV Gleichstromkreis geändert werden (vgl. 

Abbildung 1 und Karte 1).  

Die TNL ist mit der Erstellung der Faunistischen Planungsraumanalyse beauftragt worden. 

Ziel der Faunistischen Planungsraumanalyse ist es, das zu kartierende Artenspektrum im 

Untersuchungsraum zu identifizieren sowie die dafür anzuwendenden Methoden und den 

Umfang der Kartierungen festzulegen. 

2. Methodisches Vorgehen 

Aufbau und Inhalt der Faunistischen Planungsraumanalyse richten sich nach der 

ĂLeistungsbeschreibung für faunistische Untersuchungen im Zusammenhang mit 

landschaftspflegerischen Fachbeiträgen und Artenschutzbeitragñ (ALBRECHT et al. 2014). 

Danach ergeben sich folgende Arbeitsschritte: 

Datenrecherche 

Es erfolgt eine Abfrage faunistischer Daten bei online verfügbaren Datenbanken, 

Naturschutzbehörden, Naturschutzverbänden und örtlichen Experten. Zudem werden 

Verbreitungsatlanten, Fachpublikationen sowie verfügbare Daten anderer Planungsträger 

bzw. Vorhaben ausgewertet. Die Daten werden im Hinblick auf das Artenpotenzial im 

Planungsraum interpretiert. Die Ergebnisse der Recherche werden in Kapitel 4.1, Anhang 1 

(Auswertung der Artdaten) und Karte 4 (Fundpunkte) dargestellt. 

Übersichtsbegehung 

In einer Übersichtbegehung werden relevante Habitatelemente, Strukturen und Lebensräume 

sowie mögliche Austauschbeziehungen erfasst. Dabei sind aus Luftbild und Kartengrundlagen 

erkenntliche Nutzungen weiter zu differenzieren. Unter den vorhandenen Strukturen sind v. a. 

alte Baumbestände, nicht dargestellte Gewässer, Feuchtbereiche und extensiv genutzte 

Offenlandbereiche sowie besondere Strukturmerkmale zu erfassen. Die Übersichtsbegehung 

wurde an 38 Tagen im Zeitraum 18. Oktober bis 11. Dezember 2021 durchgeführt (vgl. 

Kapitel 4.2). 
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Potenzialprüfung 

Bei der Prüfung des faunistischen Potenzials erfolgt eine Bestimmung des im Planungsraum 

zu erwartenden Spektrums planungsrelevanter Arten auf Grundlage der in der Datenrecherche 

erhobenen faunistischen Daten und der vorhandenen Lebensraumausstattung (vgl. 

Kapitel 4.3 und Anhang 1). 

Beschreibung des Vorhabens und der zu erwartenden Wirkungen 

Es erfolgt eine Beschreibung des Vorhabens auf Basis der aktuell vorliegenden Planung. 

Daraus werden Projektwirkungen und mögliche Auswirkungen auf die Fauna abgeleitet (vgl. 

Kapitel 5 und Karte 1). 

Relevanzprüfung 

Bei der Relevanzprüfung erfolgt eine Prüfung der möglichen Betroffenheit des in der Potenzial-

prüfung ermittelten Artenspektrums durch eine überschlägige Wirkanalyse unter 

Berücksichtigung unmittelbarer und mittelbarer Wirkungen wie z. B. Flächenverluste, 

Störungen, oder Zerschneidungseffekte. Es erfolgt eine Festlegung der potenziell betroffenen 

und vertieft zu untersuchenden Arten/ Artengruppen und es wird dargestellt, für welche Arten 

bereits im Vorfeld eine Relevanz des Vorhabens ausgeschlossen werden kann, so dass die 

Notwendigkeit von Bestandserfassungen entfällt (vgl. Kapitel 6.1). 

Auswahl der Methodenbausteine mit Eignungsprüfung 

Anhand der Entscheidungsmatrizen in ALBRECHT et al. (2014) erfolgt eine begründete Auswahl 

der für die zu untersuchenden Arten/ Artengruppen anzuwendenden Methodenbausteine. 

Diese werden auf ihre Eignung im Hinblick auf das Vorhaben und den zu erwartenden 

Erkenntnisgewinn bezüglich des artenschutzrechtlichen Konfliktpotenzials potenziell 

vorkommender Arten überprüft (vgl. Kapitel 7). 

Festlegung der Methodendetails 

Es erfolgt eine Abgrenzung der Probeflächen, der einzelnen Methodenbausteine mit Angabe 

der Flächengröße bzw. Transektlängen, der Anzahl und der Zeitspanne der Begehungen oder 

der Aufenthaltsdauer pro Flächeneinheit (vgl. Kapitel 8 und Karte 5). 

3. Beschreibung des Untersuchungsgebietes 

Das Untersuchungsgebiet verläuft auf etwa 77,5 km Länge und 500 m Breite beiderseits der 

Trasse ab dem Punkt Koblenz (Stadt Koblenz) nach Südosten bis auf Höhe des Punkts 

Marxheim (Stadt Hofheim) (vgl. Abbildung 1). Es liegt in den naturräumlichen Haupteinheiten 

291 ĂMittelrheinisches Beckenñ, 324 ĂNiederwesterwaldñ, 310 ĂUnteres Lahntalñ, 304 

ĂWestlicher Hintertaunusñ, 311 ĂLimburger Beckenñ, 303 ĂIdsteiner Senkeñ, 302 Ă¥stlicher 

Hintertaunusñ, 301 ĂHoher Taunusñ, 235 ĂMain-Taunusvorlandñ und 232 ĂUntermainebeneñ. 

Es handelt sich überwiegend um eine Mittelgebirgslandschaft, die im Nordwesten von Rhein 

und Mittelrheinischem Becken begrenzt ist und im Süden in die Untermainebene ausläuft. Das 

Gebiet ist z. T. dicht bewaldet, aber über den gesamten Leitungsverlauf auch besiedelt, mit 

entsprechender Verkehrsinfrastruktur vernetzt und landwirtschaftlich genutzt. Eine Übersicht 

über die räumliche Struktur der Landschaft ist in der Karte 3 ĂHabitatkomplexeñ dargestellt. 
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Als Siedlungsschwerpunkte im 6 km-Umring sind von Nordwesten nach Südosten Bendorf, 

Koblenz, Bad Camberg, Hünstetten, Idstein, Niedernhausen, Eppstein, Kelkheim (Taunus), 

Hofheim am Taunus, Flörsheim am Main und Raunheim zu nennen. 

Bei der detaillierten Beschreibung des Untersuchungsgebiets wird zunächst v. a. der 

Nahbereich der Bestandsleitung im 300 m-Umring berücksichtigt. 

Der nordwestliche Bereich des Untersuchungsgebiets ab dem Punkt Koblenz ist geprägt durch 

Siedlungsbereiche und Grüngürtel der Stadt Koblenz, dem Rhein und landwirtschaftlich 

genutzten Flächen. Zwischen Hillscheid, Simmern und Neuhäusel liegt ein großes 

zusammenhängendes Waldgebiet, an dessen östlichem Randbereich die Bundesstraße B 49 

verläuft und ein Teich im Bereich der Bestandsleitung liegt. Bis Eitelborn schließen sich 

landwirtschaftlich genutzte Flächen an, an die ein größeres Waldgebiet grenzt. Der Wechsel 

von bewaldeten und landwirtschaftlich genutzten Flächen setzt sich entlang einiger kleinerer 

Siedlungsbereiche und Verkehrsinfrastruktur bis Horhausen fort. Zwischen Horhausen und 

Holzappel liegt der Herthasee im nordöstlichen Bereich des Untersuchungsgebiets. Von 

Holzappel bis Bärbach prägen abwechselnd bewaldete, besiedelte und landwirtschaftlich 

genutzte Flächen das Untersuchungsgebiet, das bei Geilnau von der Lahn geschnitten wird. 

Südöstlich von Cramberg liegt ein Quarz-Kieswerk, auf dessen Gelände es mehrere kleine 

Wasserflächen und offene Bodenbereiche gibt. Zwischen Bärbach und Lohrheim gibt es ein 

größeres geschlossenes Waldgebiet im Untersuchungsgebiet, das in diesem Bereich von der 

Landesstraße L 138 gequert wird. Am östlichen Waldrand grenzen Kaolinabbauflächen an. 

Auch hier können kleinere Wasserflächen und offene Bodenbereiche vorkommen. Zwischen 

dem Kaolinabbaugebiet bei Lohrheim und dem weiter östlich liegenden Kalkabbaugebiet bei 

Hahnstätten liegen primär landwirtschaftlich genutzte Flächen im Untersuchungsgebiet. Im 

Bereich des Kalkwerks findet sich offener Boden und kleine Wasserflächen. Bis 

Wallrabenstein ist das Untersuchungsgebiet wieder überwiegend durch landwirtschaftliche 

Nutzung geprägt, mit vereinzelten Wald- und Siedlungsflächen in der näheren Umgebung der 

Bestandsleitung, einer Querung eines größeren Waldgebiets sowie einem kleinen See. 

Saumstrukturen finden sich v. a. entlang der Bäche. Südlich von Wallrabenstein liegt ein 

größeres Waldgebiet im Untersuchungsgebiet, an dessen östlichem Waldrand die 

Bundesautobahn BAB 3 und eine Schnellfahrstrecke der Deutschen Bahn verläuft. Ab Idstein 

ist das Untersuchungsgebiet zwar noch überwiegend durch landwirtschaftlich genutzte 

Flächen geprägt, es ist aber auch dichter besiedelt und es gibt mehr Verkehrsinfrastruktur. 

Neben einigen kleineren Waldflächen liegen nördlich von Niedernhausen und zwischen 

Wildsachsen und Langenhain größere Waldflächen im Untersuchungsgebiet. Südlich von 

Langenhain prägen wieder landwirtschaftlich genutzte Flächen das Untersuchungsgebiet. 

Westlich von Hofheim liegt ein größeres Waldgebiet im Untersuchungsgebiet, durch das die 

Bestandsleitung in Bündelung mit der Landesstraße L 3018 verläuft. Bis zum Punkt Marxheim 

ist der südliche Teil des Untersuchungsgebiets überwiegend durch landwirtschaftliche 

Nutzung geprägt. 

Teilweise unterscheidet sich das Untersuchungsgebiet im Bereich der Alternativen deutlich 

von den oben beschriebenen Verhältnissen. Dies betrifft die Alternative Simmern ï Eitelborn, 

bei der das Untersuchungsgebiet deutlich stärker durch größere Waldflächen geprägt ist. Das 

Untersuchungsgebiet ist zudem bei weiteren Alternativen sehr stark (Eppstein 1, Wildsachsen-

Langenhain) von größeren Waldflächen geprägt. 
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Ergänzend zu dieser Beschreibung des Untersuchungsgebietes folgt in Kapitel 4.2 die 

Beschreibung der Übersichtsbegehung mit charakteristischen Fotos aus dem 

Untersuchungsgebiet sowie in Anhang 2 eine Fotodokumentation dieser Begehung. 
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Abbildung 1: Lage im Raum 
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4. Ermittlung des potenziell vorhandenen Artenspektrums 

4.1. Datenrecherche 

Zur Auswertung des potenziell vorhandenen Artenspektrums wurden die vorhandenen Daten 

zu Artvorkommen im Betrachtungsraum bei folgenden Quellen recherchiert: 

¶ Naturschutzbehörden und Naturschutzverbände, Universität Koblenz-Landau, 

Kontaktierung per E-Mail mit der Bitte um Zusenden relevanter Daten für den 6.000 m-

Umring (Herleitung siehe Kapitel 4.1.1). Das Ergebnis der Abfrage ist in Tabelle 1 

zusammengefasst. 

¶ Artdaten zu den artenschutzrechtlich relevanten Artgruppen der hessischen 

Biodiversitätsdatenbank (HEBID) (HLNUG 2021a) 

¶ Im Werkzeug ĂArtenAnalyseñ bereitgestellte Artdaten für Rheinland-Pfalz (POLLICHIA 

2021) 

¶ GIS-Daten zu Natura 2000-Gebieten, Naturschutzgebieten und geschützten Biotopen 

in Rheinland-Pfalz (LANIS 2021a-c) und Hessen (HLNUG 2021b-e) 

¶ Gesetzlich geschützte Biotope der Hessischen Lebensraum- und Biotopkartierung 

(HLBK) (HLNUG 2021f) 

¶ Steckbriefe und Standarddatenbögen der Natura 2000-Gebiete gemäß 

Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung, Rheinland-Pfalz (vgl. 

Kapitel 4.1.3) 

¶ Standarddatenbögen und weitere Gebietsinformationen zu Natura 2000-Gebieten und 

Naturschutzgebieten gemäß der Regierungspräsidien Darmstadt und Gießen sowie dem 

Naturschutzinformationssystem NATUREG, Hessen (vgl. Kapitel 4.1.3) 

4.1.1. Daten von Naturschutzbehörden und -verbänden 

Im Untersuchungsraum sind keine Arten zu erwarten, deren Aktionsraum 6.000 m 

überschreitet. Am 21.12.2021 wurden die zwölf Unteren Naturschutzbehörden, die 

Gesellschaft für Naturschutz und Ornithologie Rheinland-Pfalz (GNOR) und die Hessische 

Gesellschaft für Ornithologie und Naturschutz (HGON) sowie 28 Naturschutzverbände 

(Landesgeschäftsstellen und Kreisgruppen) im 6.000 m-Umring der Trasse angeschrieben. 

Am 25.01.2022 wurde aufgrund des Hinweises eines Naturschutzverbands zudem die 

Universität Koblenz-Landau kontaktiert. Es wurde um die Übermittlung von vorhandenen 

Daten zu Vorkommen planungsrelevanter Arten sowie europäischer Vogelarten oder weiterer 

bemerkenswerter Tierarten im 6.000 m-Umring zur Trasse gebeten. Daraufhin sind von zwölf 

Institutionen Antworten eingegangen (vgl. Tabelle 1). Darunter waren sechs Nachrichten, dass 

keine Daten für den angefragten Bereich vorliegen oder zur Verfügung gestellt werden können. 

Die eingegangenen Antworten enthielten Artenlisten, Fundpunkte, textliche Beschreibungen 

sowie Kartendarstellungen von einzelnen Verbreitungsgebieten.  

Der grundsätzliche Betrachtungsraum von 6.000 m, der für die Ermittlung von sämtlichen 

Artvorkommen herangezogen wurde, stellt nicht den Betrachtungsraum dar, der für die 

Beurteilung des Vorhabens maßgeblich ist. Die einzige Art, die einen solch großen 
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Betrachtungsraum erforderlich macht, ist der Schwarzstorch, der regelmäßig sehr weite Flüge 

zwischen Brutplatz und Nahrungshabitat absolvieren kann (SCHNELL 2017).  

Für die Darstellung der betrachtungsrelevanten Artengruppen wurde somit ein grundsätzlicher 

Korridor von 500 m beidseitig um die geplante Trasse angesetzt. Für die Artengruppen der 

Vögel und Amphibien wurde dieser auf 1.000 m erweitert, da Vögel grundsätzlich sehr mobil 

sind und Amphiben während der Laichzeiten z. T. ausgedehnte Wanderbewegungen zeigen. 

Für anfluggefährdete Vogelarten mit einem vMGI von A, B oder C gemäß BERNOTAT & 

DIERSCHKE (2021), wurde der Betrachtungsraum darüber hinaus artspezifisch auf den 

erweiterten Aktionsradius der jeweiligen Arten ausgedehnt (bis zu 6.000 m für den 

Schwarzstorch). Die Betrachtungsräume der Datenrecherche gehen somit über die 

anzunehmenden Projektwirkungen hinaus (vgl. Kapitel 5.2) und ermöglichen eine vollständige 

und konservative Ermittlung des betrachtungsrelevanten Artenspektrums. 

Tabelle 1: Ergebnisse der Datenabfrage bei Naturschutzbehörden, Naturschutzverbänden und 

weiteren Institutionen, Stand 01.02.2022 

Institution Anfrage Antwort Daten 

Umweltamt der Stadt 
Koblenz 

21.12.2021 07.01.2022 Vorkommen der Leit- und 
Indikatorarten im 
Stadtgebiet Koblenz 
(Stand 2004), Hinweis 
auf Verantwortungsarten 
(Broschüre des 
Bundeslands Rheinland-
Pfalz) 

Naturschutz, Mayen-
Koblenz 

21.12.2021 Keine Antwort - 

Neuwied 21.12.2021 Keine Antwort - 

Untere 
Naturschutzbehörde, 
Rhein-Lahn-Kreis 

21.12.2021 27.12.2021 Keine Daten, Verweis auf 
LANIS und ARTEFAKT 

Untere 
Naturschutzbehörde, 
Westerwaldkreis 

21.12.2021 27.12.2021 Vorkommen der 
Haselmaus, der 
Feldlerche, des 
Hirschkäfers und des 
Kleinen 
Wiesenvögelchens sowie 
weiterer Arten 

Untere 
Naturschutzbehörde, 
Frankfurt am Main 

21.12.2021 24.01.2022 7 Fundpunkte zu 
Vorkommen von 
Tagfaltern in >5.000 m 
Entfernung zur 
Bestandsleitung 

Untere 
Naturschutzbehörde, 
Groß-Gerau 

21.12.2021 29.12.2021 Vorkommen von 
Weißstorch, Zaun- und 
Mauereidechsen, 
insbesondere im Bereich 
Trebur Anhaltspunkte für 
Hamstervorkommen, 
Verweis auf 
Kreisverwaltung 
Landkreis Darmstadt-
Dieburg, ONB 
Darmstadt, HLNUG 
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Institution Anfrage Antwort Daten 

FB 60.00 Umwelt, Natur 
und Bauleitplanung, 
Hochtaunuskreis 

21.12.2021 Keine Antwort - 

Untere 
Naturschutzbehörde, 
Limburg-Weilburg 

21.12.2021 05.01.2022 Keine Daten, Verweis auf 
den ehrenamtlichen 
Naturschutz 

Amt für Bauen und 
Umwelt, Main-Taunus-
Kreis 

21.12.2021 Keine Antwort - 

Naturschutzbehörde, 
Rheingau-Taunus-Kreis 

21.12.2021 06.01.2022 Verweis auf HLNUG, 
Bereitstellung von Daten 
zu Vorkommen der 
Bechsteinfledermaus, 
Hinweis auf Vorkommen 
des Steinkauzes 

Untere 
Naturschutzbehörde, 
Wiesbaden 

21.12.2021 Keine Antwort - 

BUND-Kreisgruppe 
Koblenz 

21.12.2021 Keine Antwort - 

BUND-Kreisgruppe 
Mayen-Koblenz 

21.12.2021 Keine Antwort - 

BUND-Kreisgruppe 
Neuwied 

21.12.2021 Keine Antwort - 

BUND-Kreisgruppe 
Rhein-Lahn-Kreis 

21.12.2021 Keine Antwort - 

BUND-Kreisgruppe 
Westerwaldkreis 

21.12.2021 Keine Antwort - 

BUND 
Landesgeschäftsstelle 
Rheinland-Pfalz 

21.12.2021 Keine Antwort - 

BUND-Kreisverband 
Frankfurt am Main 

21.12.2021 21.12.2021 Verweis auf die UNB der 
Stadt Frankfurt am Main 

BUND-Kreisverband 
Groß-Gerau 

21.12.2021 Keine Antwort - 

BUND-Kreisverband 
Hochtaunuskreis 

21.12.2021 Keine Antwort - 

BUND-Kreisverband 
Limburg-Weilburg 

21.12.2021 Keine Antwort - 

BUND-Kreisverband 
Main-Taunus-Kreis 

21.12.2021 Keine Antwort - 

BUND-Kreisverband 
Rheingau-Taunus-Kreis 

21.12.2021 Keine Antwort - 

BUND-Kreisverband 
Wiesbaden 

21.12.2021 Keine Antwort - 

Bund für Umwelt und 
Naturschutz Deutschland 
(BUND) Landesverband 
Hessen e.V. 

21.12.2021 21.12.2021 Keine Abfrage von Daten 
möglich 

NABU Koblenz Koblenz 21.12.2021 Keine Antwort - 

NABU Osteifel e.V. 
Mayen-Koblenz 

21.12.2021 Keine Antwort - 
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Institution Anfrage Antwort Daten 

NABU Neuwied und 
Umgebung Neuwied 

21.12.2021 21.12.2021 Keine Daten, Verweis auf 
die Universität Koblenz-
Landau 

NABU Rhein-Lahn 
Kreisgruppe Rhein-Lahn-
Kreis 

21.12.2021 Keine Antwort - 

NABU-Regionalstelle 
Rhein-Westerwald 
Westerwaldkreis 

21.12.2021 Keine Antwort - 

NABU Rheinland-Pfalz 21.12.2021 Keine Antwort - 

NABU Kreisverband 
Frankfurt am Main 

21.12.2021 Keine Antwort - 

NABU Kreisverband 
Groß-Gerau 

21.12.2021 Keine Antwort - 

NABU Kreisverband 
Hochtaunuskreis 

21.12.2021 Keine Antwort - 

NABU Kreisverband 
Limburg-Weilburg 

21.12.2021 Keine Antwort - 

NABU Kreisverband 
Main-Taunus-Kreis 

21.12.2021 Keine Antwort - 

NABU Kreisverband 
Rheingau-Taunus-Kreis 

21.12.2021 Keine Antwort - 

NABU Kreisverband 
Wiesbaden 

21.12.2021 Keine Antwort - 

NABU Landesverband 
Hessen e.V. 

21.12.2021 Keine Antwort - 

GNOR-
Landesgeschäftsstelle  

21.12.2021 26.12.2021 Daten aus der 
Datenbank 
www.ornitho.de können 
angefragt werden 

HGON 21.12.2021 Keine Antwort - 

Universität Koblenz-
Landau 

25.01.2022 26.01.2022 Keine Daten 

 

4.1.2. Geschützte Biotope und schutzwürdige Bereiche 

Zur faunistischen Einordnung des Untersuchungsgebietes wurden die geschützten Biotope 

aus der Datenrecherche im 500 m-Umring der Trasse ausgewertet und die vorhandenen 

Daten im Hinblick auf ihre grundsätzliche faunistische Bedeutung bewertet (vgl. Karte 2). 

Innerhalb des 500 m-Umrings um das geplante Vorhaben befinden sich 266 gesetzlich 

geschützte Biotope (vgl. Tabelle 2, Karte 2). Des Weiteren sind in Hessen acht gesetzlich 

geschützte Biotopkomplexe vorhanden (vgl. Tabelle 3). 
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Tabelle 2: Übersicht über die im 500 m-Umring zur Trasse vorhandenen gesetzlich geschützten 

Biotope nach § 30 BNatSchG / § 15 LNatSchG Rheinland-Pfalz / § 13 HAGBNatSchG 

BT Code/ Nr. Name Anzahl Faunistische 
Bedeutung 

Jahr der 
Kartierung 

Rheinland-Pfalz 1 

yAB0 Eichenwald 2 Vögel, Fledermäuse, 
Haselmaus, Amphibien, 
Reptilien, Falter, 
xylobionte Käfer 

- 

yAB6 Wärmeliebender Eichenwald 2 Vögel, Fledermäuse, 
Haselmaus, Amphibien, 
Reptilien, Falter, 
xylobionte Käfer 

- 

zAB8 Eichen-Schlucht- bzw. 
Hangschuttwald 

1 Vögel, Fledermäuse, 
Haselmaus, Reptilien, 
Amphibien, Falter, 
xylobionte Käfer 

- 

zAC5 Bachbegleitender Erlenwald 1 Vögel, Fledermäuse, 
Haselmaus, Amphibien, 
Reptilien, Libellen, Falter, 
Heuschrecken, xylobionte 
Käfer 

- 

yAC6 Erlen-Sumpfwald 4 Vögel, Fledermäuse, 
Haselmaus, Amphibien, 
Reptilien, Libellen, Falter, 
Heuschrecken, xylobionte 
Käfer 

- 

zAE2 Weiden-Auenwald 3 Vögel, Fledermäuse, 
Haselmaus, Reptilien, 
Amphibien, Libellen, 
Falter, Heuschrecken, 
xylobionte Käfer 

- 

zAM4 Eschen-Schlucht- bzw. 
Hangschuttwald 

1 Vögel, Fledermäuse, 
Haselmaus, Amphibien, 
Reptilien, Falter, 
xylobionte Käfer 

- 

zAR2 Ahorn-Schlucht- bzw. 
Hangschuttwald 

1 Vögel, Fledermäuse, 
Haselmaus, Amphibien, 
Reptilien, Falter, 
xylobionte Käfer 

- 

yCF2 Röhrichtbestand 
hochwüchsiger Arten 

1 Vögel, Fledermäuse, 
Amphibien, Libellen, 
Falter, Heuschrecken 

- 

yCF2a Schilfröhricht 1 Vögel, Fledermäuse, 
Amphibien, Libellen, 
Falter, Heuschrecken 

- 

yCF2b Rohrkolbenröhricht 1 Vögel, Fledermäuse, 
Amphibien, Libellen, 
Falter, Heuschrecken 

- 

zDA1 Calluna-Heide 1 Vögel, Fledermäuse, 
Amphibien, Reptilien, 
Falter, Heuschrecken 

- 

zDD2 Trespen-Halbtrockenrasen 2 Vögel, Fledermäuse, 
Amphibien, Reptilien, 
Falter, Heuschrecken 

- 
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BT Code/ Nr. Name Anzahl Faunistische 
Bedeutung 

Jahr der 
Kartierung 

yEC1 Nass- und Feuchtwiese 1 Vögel, Fledermäuse, 
Amphibien, Reptilien, 
Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

- 

yEE3 Brachgefallenes Nass- und 
Feuchtgrünland 

2 Vögel, Fledermäuse, 
Amphibien, Reptilien, 
Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

- 

yFB0 Weiher (stetig) 2 Vögel, Fledermäuse, 
Amphibien, Reptilien, 
Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

- 

yFK2 Sicker-, Sumpfquelle 4 Vögel, Reptilien, 
Amphibien, Libellen, 
Falter, Heuschrecken 

- 

yFM2 Bachmittellauf im Mittelgebirge 1 Vögel, Fledermäuse, 
Reptilien, Amphibien, 
Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

- 

yFM4 Quellbach 16 Vögel, Fledermäuse, 
Amphibien, Reptilien, 
Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

- 

yFM6 Mittelgebirgsbach 14 Vögel, Fledermäuse, 
Amphibien, Reptilien, 
Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

- 

zFO0 Fluss 1 Vögel, Fledermäuse, 
Amphibien, Reptilien, 
Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

- 

zFO1 Mittelgebirgsfluss 1 Vögel, Fledermäuse, 
Amphibien, Reptilien, 
Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

- 

yGA2 natürlicher Silikatfels 2 Vögel, Fledermäuse, 
Amphibien, Reptilien, 
Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

- 

zGA2 natürlicher Silikatfels 2 Vögel, Fledermäuse, 
Amphibien, Reptilien, 
Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

- 

yGA4 sekundärer Silikatfels 2 Vögel, Fledermäuse, 
Amphibien, Reptilien, 
Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

- 

yGG2 Loess-, Lehmwand 1 Vögel, Amphibien, 
Reptilien, Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

- 
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BT Code/ Nr. Name Anzahl Faunistische 
Bedeutung 

Jahr der 
Kartierung 

Hessen 

Geschützte Biotope 2 

01.150 Eichenwälder 2 Vögel, Fledermäuse, 
Haselmaus, Amphibien, 
Reptilien, Libellen, Falter, 
Heuschrecken, xylobionte 
Käfer 

1997 

01.174 Bruch- und Sumpfwälder 1 Vögel, Fledermäuse, 
Haselmaus, Amphibien, 
Reptilien, Libellen, Falter, 
Heuschrecken, xylobionte 
Käfer 

1996 

01.183 Übrige stark forstlich geprägte 
Laubwälder 

1 Vögel, Fledermäuse, 
Haselmaus, Amphibien, 
Reptilien, Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

1997 

02.100 Gehölze trockener bis frischer 
Standorte 

8 Vögel, Fledermäuse, 
Haselmaus, Amphibien, 
Reptilien, Falter, 
Heuschrecken 

1995, 1996, 
1997 

02.200 Gehölze feuchter bis nasser 
Standorte 

19 Vögel, Fledermäuse, 
Haselmaus, Amphibien, 
Reptilien, Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

1995, 1996, 
1997, 1999 

02.500 Baumreihen und Alleen 3 Vögel, Fledermäuse 1997,1999 

03.000 Streuobst 97 Vögel, Fledermäuse, 
Reptilien, Falter, 
Heuschrecken 

1995, 1996, 
1997, 1999 

04.111 Rheokrenen 1 Vögel, Amphibien, 
Reptilien, Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

1996 

04.113 Helokrenen und Quellfluren 2 Vögel, Amphibien, 
Reptilien, Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

1996, 1997 

04.211 Kleine bis mittlere 
Mittelgebirgsbäche 

30 Vögel, Fledermäuse, 
Amphibien, Reptilien, 
Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

1995, 1996, 
1997, 1998 

04.420 Teiche 4 Vögel, Fledermäuse, 
Amphibien, Reptilien, 
Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

1996, 1997 

05.110 Röhrichte (inkl. Schilfröhrichte) 1 Vögel, Fledermäuse, 
Amphibien, Libellen, 
Falter, Heuschrecken 

1996, 1997 

05.130 Feuchtbrachen und 
Hochstaudenfluren 

2 Vögel, Fledermäuse, 
Amphibien, Libellen, 
Falter, Heuschrecken 

1996, 1997 

05.300 Vegetation periodisch 
trockenfallender Standorte 

1 Vögel, Fledermäuse, 
Amphibien, Reptilien, 
Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

1996 

06.110 Grünland frischer Standorte, 
extensiv genutzt 

4 Vögel, Fledermäuse, 
Amphibien, Reptilien, 

1996, 1997 
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BT Code/ Nr. Name Anzahl Faunistische 
Bedeutung 

Jahr der 
Kartierung 

Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

06.210 Grünland feuchter bis nasser 
Standorte 

10 Vögel, Fledermäuse, 
Amphibien, Reptilien, 
Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

1996, 1997 

06.220 Grünland wechselfeuchter 
Standorte 

1 Vögel, Fledermäuse, 
Amphibien, Reptilien, 
Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

1996 

10.100 Felsfluren 2 Vögel, Fledermäuse, 
Amphibien, Reptilien, 
Falter, Heuschrecken 

1996, 1997 

99.000 Sonstiges 1 - 1997 

Hessische Lebensraum- und Biotopkartierung 3 

ST.MV, ST.OV Streuobstbestand außerhalb 
der im Zusammenhang 
bebauten Ortsteile 

6 Vögel, Fledermäuse, 
Reptilien, Falter, 
Heuschrecken 

2018 

1 LANIS 2021a 
2 HLNUG 2021b 
3 HLNUG 2021f 

 

Tabelle 3: Übersicht über die im 500 m-Umring zur Trasse vorhandenen, teilweise nach § 13 

HAGBNatSchG geschützten Biotopkomplexe in Hessen (HLNUG 2021f) 

BK Nr. Name und Lage Faunistische Bedeutung Jahr der 
Kartierung 

23 Grünland-Fließgewässer-Komplex 
südöstlich Idstein 

Vögel, Fledermäuse, Amphibien, 
Reptilien, Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

1997 

47 Gehölz-Feuchtbrachen-Frischgrünland- 
Komplex nordöstlich Niedernhausen 

Vögel, Fledermäuse, Haselmaus, 
Amphibien, Reptilien, Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

1996 

49 Streuobst-Frischgrünland-Gehölz- 
Komplex südlich Schäfersberg 

Vögel, Fledermäuse, Haselmaus, 
Amphibien, Reptilien, Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

1996 

28 Gehölz-Streuobst-Komplex Hardt 
nordwestlich Niederjosbach 

Vögel, Fledermäuse, Haselmaus, 
Amphibien, Reptilien, Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

1996 

29 Gehölz-Komplex Bauwald südlich 
Niederjosbach 

Vögel, Fledermäuse, Haselmaus, 
Amphibien, Reptilien, Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

1996 

30 Fließgewässer-Grünland-Komplex NSG 
Daisbachwiesen bei Bremthal 

Vögel, Fledermäuse, Amphibien, 
Reptilien, Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

1996 

42 Streuobst-Gehölz-Komplex Grauer 
Stein bei Bremthal 

Vögel, Fledermäuse, Haselmaus, 
Amphibien, Reptilien, Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

1996 

11 Streuobstwiesen-Gehölz-Komplex 
Funkleitstelle südlich Langenhain 

Vögel, Fledermäuse, Haselmaus, 
Amphibien, Reptilien, Libellen, Falter, 
Heuschrecken 

1995 
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4.1.3. Naturschutz- und Natura 2000-Gebiete 

Im 3000 m-Umring der Trasse liegen insgesamt 17 Natura 2000-Gebiete, davon 16 FFH-

Gebiete und ein EU-Vogelschutzgebiet (EU-VSG) (vgl. Karte 2).  

Bei Koblenz im Nordwesten des Untersuchungsgebiets schneidet die Trasse das FFH-Gebiet 

ĂMittelrheinñ (DE 5510-301; Mast Nr. 1003-1005; ggf. Alternativen). Südwestlich der 

Bestandsleitung liegt hier auch das FFH-Gebiet ĂMoselñ (DE 5908-301) in ca. 2.290 m 

Entfernung. Im weiteren Verlauf der Trasse liegt nördlich der Ortschaften Neuhäusel, Eitelborn 

und Arzbach das FFH-Gebiet ĂMontabaurer Hºheñ (DE 5512-301) in bis zu ca. 510 m 

Entfernung. Auf derselben Höhe, aber südlich der Leitung, liegt das EU-VSG ĂLahnhªngeñ 

(5611-401) in bis zu ca. 1.630 m Entfernung. Hinter Welschneudorf verläuft die Trasse durch 

den südlichen Teil des FFH-Gebiets ĂStaatsforst Stelzenbachñ (DE 5612-301; Mast Nr. 43-45). 

Westlich und östlich von Winden liegen südlich der Bestandsleitung Teilbereiche des FFH-

Gebiets ĂLahnhªngeñ (DE 5613-301). Um Cramberg befinden sich viele weitere Teilbereiche 

desselben FFH-Gebiets, das die Trasse innerorts schneidet (Mast Nr. 71-73, ggf. Alternative). 

Westlich von Lohrheim schneidet die Trasse das FFH-Gebiet ĂTaunuswªlder bei 

Mudershausenñ (DE 5714-303; Mast Nr. 85-89). Westlich von Bad Camberg liegt das FFH-

Gebiet ĂWald ºstlich Ohrenñ (DE-5715-301) in ca. 1.070 m Entfernung zur Bestandstrasse. Im 

weiteren Verlauf liegt südöstlich von Idstein das FFH-Gebiet ĂDattenberg und Wald westlich 

Glashütten mit Silber- und Dattenbachtalñ (DE 5716-309) in ca. 650 m Entfernung. Östlich von 

Niedernhausen liegt ein kleiner Teilbereich desselben FFH-Gebiets sowie das FFH-Gebiet 

ĂRossert-Hainkopf-Dachsbauñ (DE 5816-301) in ca. 2.820 m Entfernung. Westlich von 

Niedernhausen liegen die FFH-Gebiete ĂTheiÇtal von Niedernhausen mit angrenzenden 

Flªchenñ (DE 5815-303) und ĂBuchenwªlder nºrdlich von Wiesbadenñ (DE 5815-306) in ca. 

1.710 m bzw. 1.340 m Entfernung. Südöstlich von Niedernhausen liegt das FFH-Gebiet ĂNSG 

Daisbachwiesen bei Bremthalñ (DE 5816-307) in ca. 540 m Entfernung. Südöstlich von 

Wildsachsen schneidet die Trasse das FFH-Gebiet ĂWald ºstlich Wildsachsenñ (DE-5816-312; 

Mast Nr. 196-200; ggf. Alternative). Bei Eppstein liegt das FFH-Gebiet ĂHangwªlder und 

Felsfluren am Kaisertempel/ Martinswand bei Eppsteinñ (DE 5816-311) in ca. 2.590 m 

Entfernung. Westlich von Hofheim am Taunus schneidet die Trasse den südwestlichen 

Teilbereich des FFH-Gebiets ĂGalgenberg bei Diedenbergenñ (DE 5916-302; Mast Nr. 215 und 

216). Im Süden des Untersuchungsgebiets liegt östlich von Weilbach das FFH-Gebiet 

ĂWeilbacher Kiesgrubenñ (DE 5916-303) in ca. 1.340 m Entfernung. 

Im 3000 m-Umring der Trasse liegen insgesamt 17 Naturschutzgebiete (NSG) (vgl. Karte 2). 

Im Nordwesten des Untersuchungsgebiets liegt das NSG ĂInsel Graswerthñ (NSG-7137-020) 

in ca. 1.390 m Entfernung von der Bestandstrasse. Das Gebiet liegt innerhalb des FFH-

Gebiets ĂMittelrheinñ (DE 5510-301). In ihrem weiteren Verlauf schneidet die Trasse bei 

Cramberg das NSG ĂGabelstein-Hºllochñ (NSG-7141-006; Mast Nr. 72 und 73), das innerhalb 

des FFH-Gebiets ĂLahnhªngeñ (DE 5613-301) liegt. Südwestlich von Hahnstätten liegt 

innerhalb des FFH-Gebiets ĂTaunuswªlder bei Mudershausenñ (DE 5714-303) das NSG 

ĂHohlenfelsbachtalñ (NSG-7141-002) in ca. 1.340 m Entfernung von der Trasse. Östlich von 

Ohren liegt das NSG ĂWºrsbachtalñ (1533029) in ca. 2.000 m Entfernung. Das NSG 

¿berschneidet sich im S¿dwesten mit dem FFH Gebiet ĂWald ºstlich Ohrenñ (DE 5715-301). 

Südlich von Idstein liegt das NSG ĂErlensumpf im Gerloh bei Idsteinñ (1439037) in ca. 1.880 m 

Entfernung. Westlich von Niedernhausen liegt das NSG ĂTheiÇtal von Niedernhausenñ 

(1439029) in ca. 2.310 m Entfernung. Das NSG liegt innerhalb der FFH-Gebiete ĂTheiÇtal von 
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Niedernhausen mit angrenzenden Flªchenñ (DE 5815-303) und ĂBuchenwªlder nºrdlich von 

Wiesbadenñ (DE 5815-306). Auf derselben Höhe liegen östlich von Niedernhausen die NSG 

ĂDattenbachtal zwischen Krºftel und Vockenhausenñ (1436012) und ĂRossert-Hainkopf-

Dachsbauñ (1436001) in ca. 2.250 m bzw. 2.820 m Entfernung, die innerhalb der FFH-Gebiete 

ĂDattenberg und Wald westlich Glash¿tten mit Silber- und Dattenbachtalñ (DE 5716-309) bzw. 

ĂRossert-Hainkopf-Dachsbauñ (DE 5816-301) liegen. Nördlich von Eppstein liegen die NSG 

ĂDaisbachwiesen bei Bremthalñ (1436003) und ĂWellbachtal bei Eppsteinñ (1436018) in ca. 

540 m bzw. 2.970 m Entfernung, s¿dºstlich befindet sich das NSG ĂWalterstein bei Lorsbachñ 

(1436017) in ca. 2.740 m Entfernung. Das NSG ĂDaisbachwiesen bei Bremthal (1436003) ist 

Teil des FFH-Gebiets ĂNSG Daisbachwiesen bei Bremthalñ (DE 5816-307), das NSG 

ĂWalterstein bei Lorsbachñ (1436017) liegt innerhalb des FFH-Gebiets ĂHangwªlder und 

Felsfluren am Kaisertempel/ Martinswand bei Eppsteinñ (DE 5816-311). Zwischen Wiesbaden 

und Hofheim am Taunus liegen im Untersuchungsgebiet westlich der Trasse die NSG 

ĂPr¿gelwiesen bei Wiesbaden in Breckenheimñ (1414006), ĂKassernbachtal bei Wallauñ 

(1436015) und ĂIm Weiher bei Diedenbergenñ (1436009) in ca. 1.580 m, 990 m bzw. 470 m 

Entfernung. Das NSG ĂIm Weiher bei Diedenbergenñ (1436009) liegt innerhalb des 

südwestlichen Teils des FFH-Gebiets ĂGalgenberg bei Diedenbergenñ (DE 5916-302). Östlich 

der Trasse liegt das NSG ĂKrebsm¿hlwiesen bei Hofheimñ (1436006) in ca. 1.790 m 

Entfernung. Im Süden des Untersuchungsgebiets liegen zwischen Weilbach und Hattersheim 

am Main die NSG ĂWeilbacher Kiesgrubenñ (1436005) und ĂHattersheimer Kiesgrubeñ 

(1436014) in ca. 1.340 m bzw. 1.520 m Entfernung. Das NSG ĂWeilbacher Kiesgrubenñ 

überschneidet sich mit dem gleichnamigen FFH-Gebiet (DE 5916-303). 

Für alle Natura 2000-Gebiete und NSG sind in Tabelle 4 bekannte Artvorkommen und weitere 

Angaben zusammengefasst. 

Die weitere Gebietskulisse der Schutzgebiete und schutzwürdigen Bereiche außerhalb des 

500 m- bzw. 3.000 m-Umrings kann ebenfalls aus Karte 2 entnommen werden. 

Weitere Natura 2000-Gebiete im 6.000-Umring werden betrachtet, wenn der Schwarzstorch 

als charakteristische Art des LRT 9160 vorkommt. Dies geschieht nur dort, wo es auch 

Vorkommenshinweise (Ergebnis der Datenrecherche) gibt. 
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Tabelle 4: Übersicht über die im 3 km-Umring vorhandenen Naturschutz- und Natura 2000-Gebiete 

Code Name Artvorkommen/  

Faunistische Bedeutung 1 

Quelle 

Rheinland-Pfalz    

FFH-Gebiet    

DE 5510-301 Mittelrhein Pirol, Nachtigall, Gelbspötter, Flussneunauge, Maifisch, Meerneunauge, 
Lachs, Bach-/ Flussmuschel 

LANIS 2022, SDB 
2003a 

DE 5512-301 Montabaurer Höhe Schwarz- und Grauspecht, Hohltaube, Raufußkauz, Bechsteinfledermaus 
und weitere Fledermausarten 

LANIS 2022, SDB 
2003b 

DE 5612-301 Staatsforst Stelzenbach Spezialisierte Vogelarten wie Schwarz-, Grau- und Mittelspecht, Eisvogel, 
Wasseramsel, Hohltaube, Rotmilan, Wespenbussard, Fledermäuse, 
Ringelnatter, Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling, Blauflügel-
Prachtlibelle, Gestreifte Quelljungfer, Großer Schillerfalter, Mädesüß-
Perlmuttfalter, Perlbinde und weitere Insektenarten (Macroplea 
appendiculata, Omophlus rufitarsis, Perla marginata), Dunkers 
Quellschnecke 

LANIS 2022, SDB 
1998a 

DE 5613-301 Lahnhänge Habicht, Sperber, Wanderfalke, Neuntöter, Haselhuhn, Mittel-, Grau- und 
Schwarzspecht, Wasseramsel, Uhu, Bechsteinfledermaus, Großes 
Mausohr, Kleine Bartfledermaus, Zwergfledermaus und weitere 
Fledermausarten, Gelbbauchunke, Laubfrosch, Kammmolch, Schlingnatter, 
Zauneidechse, Mauereidechse, Gestreifte Quelljungfer, Dunkler 
Wiesenknopf-Ameisenbläuling und weitere Bläulingsarten, Spanische 
Flagge und weitere Falterarten, Weinhähnchen, Feldgrille und weitere 
Heuschreckenarten, Hirschkäfer, Prachtkäfer, Weinbergschnecke, Bitterling, 
Groppe, Lachs 

LANIS 2022, SDB 
1998b 

DE 5714-303 Taunuswälder bei Mudershausen Bechsteinfledermaus und weitere waldgebundene Fledermausarten, Kleiner 
Schillerfalter, Silberfleck-Perlmuttfalter, Feuriger Perlmuttfalter und weitere 
Falterarten 

LANIS 2022, SDB 
2003c 

DE 5908-301 Mosel Taucher- und Entenarten, Flussuferläufer, Neuntöter, Schwarzkehlchen, 
Rohrammer, Teichrohrsänger, Langflüglige Schwertschrecke, Bitterling, 
Fluss-, Bach-, Meerneunauge, Groppe, Lachs, Steinbeißer, Bach-/ 
Flussmuschel 

LANIS 2022, SDB 
2003d 

EU-VSG    

DE 5611-401 Lahnhänge Grauspecht, Haselhuhn, Mittelspecht, Neuntöter, Rotmilan, Schwarzmilan, 
Schwarzspecht, Uhu, Wespenbussard 

LANIS 2022, SDB 
2003e 
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Code Name Artvorkommen/  

Faunistische Bedeutung 1 

Quelle 

Naturschutzgebiet    

NSG-7137-020 Insel Graswerth vgl. Artvorkommen des FFH-Gebiets ĂMittelrheinñ (DE 5510-301) - 

NSG-7141-002 Hohlenfelsbachtal vgl. Artvorkommen des FFH-Gebiets ĂTaunuswªlder bei Mudershausenñ 
(DE 5714-303) 

- 

NSG-7141-006 Gabelstein-Hölloch vgl. Artvorkommen des FFH-Gebiets ĂLahnhªngeñ (DE 5613-301) - 

Hessen    

FFH-Gebiet    

DE 5715-301 Wald östlich Ohren - REGIERUNGSPRÄSIDIUM 

GIEßEN 2016, SDB 
2004 

DE 5716-309 Dattenberg und Wald westlich Glashütten mit 
Silber- und Dattenbachtal 

Bechsteinfledermaus, Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling, 
Bachneunauge, Groppe, Bach-/ Steinkrebs 

REGIERUNGSPRÄSIDIUM 

DARMSTADT 2016, 
SDB 2003f 

DE 5815-303 Theißtal von Niedernhausen mit angrenzenden 
Flächen 

Haselmaus, Grasfrosch, Ringelnatter, Schlingnatter, Zauneidechse, Dunkler 
Wiesenknopf-Ameisenbläuling, Großer Eisvogel, Pterostichus cristatus, 
Bachneunauge 

REGIERUNGSPRÄSIDIUM 

DARMSTADT 2016, 
SDB 2000 

DE 5815-306 Buchenwälder nördlich von Wiesbaden Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling, Hirschkäfer REGIERUNGSPRÄSIDIUM 

DARMSTADT 2016, 
SDB 2003g 

DE 5816-301 Rossert-Hainkopf-Dachsbau Wasseramsel, Mittelspecht, Schwarzspecht, Neuntöter REGIERUNGSPRÄSIDIUM 

DARMSTADT 2016, 
SDB 1997 

DE 5816-307 NSG Daisbachwiesen bei Bremthal Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling REGIERUNGSPRÄSIDIUM 

DARMSTADT 2016, 
SDB 2003h 

DE 5816-311 Hangwälder und Felsfluren am Kaisertempel/ 
Martinswand bei Eppstein 

- REGIERUNGSPRÄSIDIUM 

DARMSTADT 2016, 
SDB 2003i 

DE 5816-312 Wald östlich Wildsachsen - REGIERUNGSPRÄSIDIUM 

DARMSTADT 2016, 
SDB 2003j 
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Code Name Artvorkommen/  

Faunistische Bedeutung 1 

Quelle 

DE 5916-302 Galgenberg bei Diedenbergen Bechsteinfledermaus REGIERUNGSPRÄSIDIUM 

DARMSTADT 2016, 
SDB 2001a 

DE 5916-303 Weilbacher Kiesgruben Eisvogel, Flussregenpfeifer, Rotmilan, Schwarzmilan, Wasserfledermaus, 
Großer Abendsegler, Zwergfledermaus, Kreuzkröte, Wechselkröte, 
Teichfrosch, Kammmolch 

REGIERUNGSPRÄSIDIUM 

DARMSTADT 2016, 
SDB 2001b 

Naturschutzgebiet    

1414006 Prügelwiesen bei Wiesbaden in Breckenheim Arten der Kalkflachmoore mit Davallseggenried, Feucht- und Nasswiesen 
und Streuobstbestand 

REGIERUNGSPRÄSIDIUM 

DARMSTADT 1995a 

1436001 Rossert-Hainkopf-Dachsbau vgl. Artvorkommen des FFH-Gebiets ĂRossert-Hainkopf-Dachsbauñ 
(DE 5816-301) 

- 

1436003 Daisbachwiesen bei Bremthal vgl. Artvorkommen des FFH-Gebiets ĂNSG Daisbachwiesen bei Bremthalñ 
(DE 5816-307) 

- 

1436005 Weilbacher Kiesgruben vgl. Artvorkommen des FFH-Gebiets ĂWeilbacher Kiesgrubenñ (DE 5916-
303) 

- 

1436006  Krebsmühlwiesen bei Hofheim Arten der Brachwiesen und Wälder BEZIRKSDIREKTION FÜR 

FORSTEN UND 

NATURSCHUTZ 1987 

1436009 Im Weiher bei Diedenbergen vgl. Artvorkommen des südwestlichen Teils des FFH-Gebiets ĂGalgenberg 
bei Diedenbergenñ (DE 5916-302) 

- 

1436012 Dattenbachtal zwischen Kröftel und 
Vockenhausen 

vgl. Artvorkommen des FFH-Gebiets ĂDattenberg und Wald westlich 
Glashütten mit Silber- und Dattenbachtalñ (DE 5716-309) 

- 

1436014 Hattersheimer Kiesgrube Arten der xerothermen Standorte, feuchtlandgebundene Tierarten (v. a. 
Vögel, Amphibien, Reptilien und Insekten) 

REGIERUNGSPRÄSIDIUM 

DARMSTADT 1995b 

1436015 Kassernbachtal bei Wallau Arten der Feuchtgrünlandbereiche REGIERUNGSPRÄSIDIUM 

DARMSTADT 1995c 

1436017 Walterstein bei Lorsbach Arten der wärmeliebenden Pflanzengesellschaften MAIN-TAUNUS-KREIS 

1999 

1436018 Wellbachtal bei Eppstein Arten der strukturreichen Bach-Wald-Wiesenkomplexe und Felsrippen als 
trockene Sonderstandorte 

REGIERUNGSPRÄSIDIUM 

DARMSTADT 1999 

1439029 Theißtal von Niedernhausen vgl. Artvorkommen der FFH-Gebiete ĂTheiÇtal von Niedernhausen mit - 



Höchstspannungsleitung Osterath ï Phillipsburg 

Abschnitt ĂPkt. Koblenz ï Pkt. Marxheimñ Faunistische Planungsraumanalyse 2022 

TNL Energie GmbH  Å  Raiffeisenstr. 7  Å  35410 Hungen 19 

Code Name Artvorkommen/  

Faunistische Bedeutung 1 

Quelle 

angrenzenden Flªchenñ (DE 5815-303) und ĂBuchenwªlder nºrdlich von 
Wiesbadenñ (DE 5815-306) 

1439037 Erlensumpf im Gerloh bei Idstein Arten der quellbachbegleitenden Wald- und Grünlandlebensgemeinschaften REGIERUNGSPRÄSIDIUM 

DARMSTADT 1997 

1533029 Wörsbachtal Eisvogel, Wasseramsel und weitere Vogelarten, Wasserspitzmaus, 
Erdkröte, Gebänderte Prachtlibelle, Blauflügel-Prachtlibelle, Goldene Acht, 
Kaisermantel und weitere Insektenarten 

REGIERUNGSPRÄSIDIUM 

GIEßEN 2022 

1 In den Verordnungen, Standarddatenbögen und Steckbriefen genannte Artvorkommen. Die Auswahl entspricht nicht den in Natura 2000-Vorprüfungen oder Natura 2000-
Verträglichkeitsuntersuchungen zu ermittelnden Bestandteilen eines Natura 2000-Gebiets. 
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4.2. Übersichtsbegehung 

Bei der Übersichtsbegehung wurde das Umfeld der geplanten Trasse inkl. der Alternativen in 

Abhängigkeit der anzunehmenden Projektwirkungen in unterschiedlichen Radien begangen 

(vgl. Kapitel 5.2). Es wurden folgende Radien begangen1: 

¶ Isolatorentausch:  100 m-Streifen inkl. dazwischenliegende Spannfelder 

¶ Masterhöhung:  300 m-Radius (Waldflächen bis 500 m) 

¶ Mastersatzneubau:  300 m-Radius (Waldflächen bis 500 m) 

¶ Rückbau von Masten:  300 m-Radius (Waldflächen bis 500 m) 

¶ Neubau von Masten:  300 m-Radius (Waldflächen bis 500 m) 

Bei diesen Begehungen wurde die Landschaftsstruktur in Augenschein genommen, das 

Potenzial für das Vorkommen planungsrelevanter Arten anhand der vorgefundenen 

Habitatstruktur eingeschätzt, jahreszeitlich bedingt mögliche Beobachtungen 

planungsrelevanter Arten und Strukturen (z. B. Horste) notiert sowie eine Fotodokumentation 

(vgl. Anhang 2) angefertigt (die in Klammern gesetzten Zahlen bei den folgenden 

Abbildungsunterschriften bezieht sich auf die Nummerierung in Anlage 2). Die Begehung 

erfolgte an 38 Tagen im Zeitraum vom 18. Oktober bis 11. Dezember 2021. 

Im Rahmen dieser Übersichtsbegehung wurde innerhalb der oben gelisteten Radien eine 

vollflächige Bewertung im Hinblick auf das Lebensraumpotenzial für das 

betrachtungsrelevante Artenspektrum vorgenommen, so dass in Kombination mit den 

Ergebnissen der Datenrecherche eine aussagekräftige Herleitung der potenziellen 

Betroffenheiten und des notwendigen Kartierumfangs möglich ist. 

Die Beschreibung der Übersichtsbegehung erfolgt analog zu der Fotodokumentation in 

Anhang 2 von Nordwesten nach Süden. 

Das Umfeld des Trassenanfangs ist geprägt von Siedlungsgebieten der Städte Koblenz und 

Vallendar (vgl. Abbildung 2), die durch landwirtschaftlich genutzte Bereiche auf der Insel 

Niederwerth unterbrochen werden (vgl. Abbildung 3). Hier quert die Trasse den Rhein. Die in 

diesem Bereich zu betrachtenden Alternativen überspannen ähnliche Landschaftsstrukturen. 

Es ist mit dem Vorkommen von Vögeln der städtischen Lebensräume und mit dem Auftreten 

von Wasservögeln wie Möwen, Enten oder Reihern zu rechnen. Insbesondere während der 

Zug- und Rastzeiten können hier auch Limikolen auftreten. In Kleinstrukturen kann mit dem 

Vorkommen von Libellen (Rheinufer) sowie dem Vorkommen von Reptilien (trocken-warme 

Standorte) gerechnet werden. 

 
 

 

1 Herleitung und Begründung für diese Radien sind dem Kapitel 5.2 zu entnehmen. 
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Abbildung 2: Der Nordwesten des Untersuchungsgebiets mit überwiegend versiegelten 

Flächen in einem Gewerbegebiet in Koblenz (Foto: Rory Brückmann) (1) 

 

 

Abbildung 3: Blick von der Insel Niederwerth über den Rhein in Richtung Urbar (Foto: Rory 

Brückmann) (3) 
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Im Osten von Vallendar schließen sich an einen schmalen, bewaldeten Bereich am Stadtrand 

landwirtschaftlich genutzte Flächen an, die sich bis Simmern fortsetzen. Die Trasse verläuft in 

diesem Bereich durch die Mittelgebirgslandschaft des Westerwaldes. Im Bereich zwischen 

Simmern und Neuhäusel überspannt der Leitungsverlauf einen bewaldeten Bereich, bevor 

sich nach der Querung der Bundesstraße B 49 südlich von Neuhäusel und Eitelborn wieder 

überwiegend landwirtschaftlich genutzte Flächen im Bereich des Trassenverlaufs finden (vgl. 

Abbildung 4). Hier findet sich in unmittelbarer Nähe zur Trasse ein von Gehölzbeständen 

umsäumter kleiner See. Im Bereich der Alternativen südwestlich der Bestandsleitung würden 

ein größeres Waldareal bzw. weitere kleine Waldareale gequert werden. Südöstlich von 

Eitelborn verläuft die Trasse zunächst durch einen jungen bzw. lichten Wald (vgl. Abbildung 5), 

an den sich eine strukturreiche Landschaft aus Sukzessionsflächen mit einzelnen 

Baumbeständen und Streuobstbeständen anschließt, und quert dabei den Emsbach. 

 

 

Abbildung 4: Leitungsverlauf im Grünland und in Gehölzstreifen zwischen Waldflächen südlich 

der Gemeinden Neuhäusel und Eitelborn (Foto: Rory Brückmann) (7) 
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Abbildung 5: Strukturreiche Mittelgebirgslandschaft südöstlich von Eitelborn (Foto: Rory 

Brückmann) (12) 

 

Südlich von Welschneudorf verläuft die Trasse durch landwirtschaftlich genutzte Flächen, die 

westlich von Horbach wieder von einem größeren Waldgebiet abgelöst werden (vgl. 

Abbildung 6). An der westlichen Waldgrenze quert die Trasse den Stelzenbach. Nördlich von 

Hübingen finden sich im Leitungsverlauf Grünlandflächen und kleinere Waldgebiete (vgl. 

Abbildung 7) sowie im Bereich der Alternative hauptsächlich Waldgebiete, die nach der 

Querung der Landesstraße L 325, dem angrenzend verlaufendem Gelbach sowie eines 

weiteren Waldgebietes südlich von Horhausen bis zum Bereich westlich von Geilnau in 

landwirtschaftliche Flächen übergehen. Nördlich von Holzappel findet sich mit dem Herthasee 

ein künstliches Naherholungsgewässer im UR. Im Bereich der typischen 

Mittelgebirgslandschaft ist mit dem Vorkommen von Vögeln und Fledermäusen 

flächendeckend zu rechnen, wobei die Fortpflanzungsstätten entweder in nicht betroffenen 

Bereichen liegen (Siedlungsraum) oder in den potenziell betroffenen Offenland- und 

Waldhabitaten. Bei beiden Artengruppen gibt es Arten, die mehrere der vorhandenen 

Lebensräume nutzen. So liegen die Wochenstubenquartiere der Zwergfledermaus 

überwiegend im Siedlungsbereich, wohingegen die Nahrungshabitate auch im Wald liegen 

können. In den Offenlandhabitaten sind darüber hinaus Falter und Heuschrecken 

insbesondere im Bereich der Grünlandflächen zu erwarten. Die Haselmaus, Reptilien und 

Amphibien sind ebenso in den jeweils geeigneten Strukturen anzutreffen. 
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Abbildung 6: Waldgebiet westlich von Horbach (Foto: Rory Brückmann) (17) 

 

 

Abbildung 7: Grünland nördlich von Hübingen mit Waldflächen im weiteren Trassenverlauf 

(Foto: Rory Brückmann) (20) 
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Westlich von Geilnau quert die Trasse die Lahn, die beiderseits von Berghängen gesäumt wird 

(vgl. Abbildung 8). In diesem Bereich finden sich entlang der Lahn sowohl bewaldete Gebiete 

als auch offene Grünlandflächen mit einzelnen Baumbeständen. Nördlich und südöstlich von 

Cramberg verläuft die Trasse durch landwirtschaftlich genutzte Flächen, östlich von Cramberg 

quert sie ein von Grünland gesäumtes kleines Waldgebiet. Sowohl die bei Cramberg 

vorhandenen landwirtschaftlich genutzten Flächen als auch die bewaldeten Gebiete stellen 

Habitate mit Potenzial für verschiedene Brut- und Rastvögel dar. Die bewaldeten Hänge der 

Lahn weisen zusätzlich Bereiche mit Potenzial für das Vorkommen verschiedener 

Fledermausarten auf. 

 

 

Abbildung 8: Blick über das Lahntal und seine Hänge bei Geilnau (Foto: Rory Brückmann) (25) 

 

Die zu betrachtende Alternative in diesem Bereich verläuft durch landwirtschaftlich genutzte 

Flächen. Nördlich von Wasenbach verläuft die Trasse durch ein Abbaugebiet der Cramberger 

Quarz-Kieswerk Hartmann GmbH, das aus mehreren Teilbereichen besteht und im Nordosten 

und Südwesten von Waldgebieten umschlossen wird (vgl. Abbildung 9). Hier finden sich im 

Bereich der Grube und ihrer (temporären) Gewässer potenzielle Habitate für verschiedene 

Amphibienarten. In den Randbereichen können Schlingnatter und Haselmaus vorkommen. Die 

Bereiche der Gruben sowie die der angrenzenden Wald- und Offenlandbereiche stellen 

außerdem potenzielle Habitate für Brut- und Rastvögel dar, wobei Rastvögel insbesondere die 

Offenlandbereiche nutzen. 
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Abbildung 9: Abbaugebiet der Cramberger Quarz-Kieswerk Hartmann GmbH (Foto: Rory 

Brückmann) (34) 

 

Nach einem Wechsel aus Wald- und Grünlandflächen im Nordosten von Wasenbach quert die 

Trasse über eine Länge von ca. 3 km ein größeres Waldgebiet (vgl. Abbildung 10), an das sich 

südöstlich von Lohrheim landwirtschaftlich genutzte Flächen anschließen. Innerhalb des 

ersten Bereichs dieses Teilabschnitts finden sich weitere Abbauflächen, die im Nordwesten 

bzw. im Norden von Hahnstätten liegen und zum Teil nicht mehr in Betrieb sind. Hier quert die 

Trasse im Norden von Hahnstätten die Bundesstraße B 54. In diesem Bereich finden sich in 

den randlichen Bereichen der Abgrabungen und entlang der Bundesstraße B 54 Habitate für 

verschiedene Reptilienarten, darunter Zauneidechse, Schlingnatter und Mauereidechse, 

sowie nordwestlich der Abgrabung Habitate für Vorkommen diverser Amphibien (insbesondere 

Froschlurche). Die Offenlandbereiche westlich und östlich von Hahnstätten stellen zudem 

potenzielle Habitate für Brut- und Rastvögel dar. Östlich von Hahnstätten verläuft die Trasse 

über eine Länge von 5,5 km durch landwirtschaftlich genutzte Flächen (vgl. Abbildung 11). 
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Abbildung 10: Schutzstreifen in einem Waldgebiet zwischen Bärbach und Lohrheim in Richtung 

Nordwesten (Foto: Rory Brückmann) (37) 

 

 

Abbildung 11: Landwirtschaftlich genutzte Flächen bei Kirberg (Foto: Rory Brückmann) (40) 
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Ab Kirberg verläuft die Trasse in südöstliche Richtung. Dabei quert sie den Randbereich zweier 

Waldgebiete (südöstlich von Kirberg und südwestlich von Beuerbach) und verläuft dann durch 

landwirtschaftlich genutzte Flächen, die vereinzelt durch Gehölzstreifen, Grünland und 

Streuobstbestände unterbrochen werden (vgl. Abbildung 12). Hier finden sich insbesondere in 

Bereichen mit Gehölzstrukturen potenzielle Habitate für Reptilien, Falter und die Haselmaus. 

Die landwirtschaftlich genutzten Flächen stellen insbesondere für Brut- und Rastvögel 

geeignete Habitate dar. Südlich von Kirberg quert die Trasse die Bundesstraße B 417 und 

südwestlich von Beuerbach die Landesstraße L 3031 sowie die Landesstraße L 3277. 

 

 

Abbildung 12: Grünland mit Saumstrukturen am Hainbach südlich von Ohren (Foto: Maik 

Sommerhage) (43) 

 

Bei Wallrabenstein quert die Trasse Randgebiete der Gemeinde sowie angrenzendes 

Grünland mit Baumbeständen und landwirtschaftlich genutzte Flächen (vgl. Abbildung 13), im 

Südosten von Wallrabenstein quert die Trasse ein größeres Waldgebiet. Im Bereich südlich 

von Beuerbach liegt mit dem Beuerbacher See ein regionales Naherholungsgebiet im näheren 

Bereich der Trasse (vgl. Abbildung 14). Hier muss mit dem Vorkommen von verschiedenen 

Fledermaus- und Brutvogelarten gerechnet werden. Zudem finden sich nordöstlich des 

Beuerbacher Sees Bereiche mit möglichen Vorkommen von Faltern und in einzelnen 

bewaldeten Bereichen südlich bzw. südwestlich Habitate für xylobionte Käfer und die 

Haselmaus. Südwestlich von Beuerbach sind zudem Flächen im Untersuchungsgebiet 

vorhanden, die Potenzial für verschiedene Rastvögel aufweisen. 
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Abbildung 13: Strukturreiche Landschaft bei Wallrabenstein (Foto: Maik Sommerhage) (54) 

 

 

Abbildung 14: Der Beuerbacher See (Foto: Maik Sommerhage) (50) 
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Die Trasse quert östlich von Wörsdorf die Landesstraße L 3275 und danach die 

Bundesautobahn BAB 3 bevor sie im weiteren Verlauf von Nordwesten nach Südosten die 

Idsteiner Senke durchquert. Hier überspannt die Trasse die Bundesstraße B 275 und die 

Landesstraße L 3026 nördlich von Idstein. In diesem Bereich werden überwiegend 

landwirtschaftlich genutzte Flächen gequert, zwischen denen sich einzelne kleinere 

Baumbestände und Streuobstwiesen finden. Zudem wird südlich von Wörsdorf ein Teil der 

Gemeinde von der Trasse überspannt. Die Bereiche entlang der Bahntrasse weisen Potenzial 

für Wanderkorridore von Amphibien und Reptilien auf. Südlich von Wörsdorf finden sich 

insbesondere in Bereichen mit Gehölzbeständen Habitate mit Potenzial für verschiedene 

Heuschreckenarten und Vorkommen der Haselmaus. Die Offenlandbereiche in diesem 

Bereich stellen Habitate mit Potenzial für Brut- und Rastvögel dar. Weitere Bereiche 

nordöstlich von Idstein weisen geeignete Habitate für Brutvögel auf. 

Entlang der Ostkante der Idsteiner Senke verläuft die Bestandstrasse nun am nordöstlichen 

Ortsrand von Idstein, wo sie im weiteren Verlauf von Nordosten vom Idsteiner Stadtwald (vgl. 

Abbildung 15) und von Südwesten her von landwirtschaftlich genutzten Flächen flankiert wird. 

Die Alternative verläuft in größerem Abstand zu Idstein, wobei ähnliche landwirtschaftlich 

genutzte Flächen gequert werden. Entlang der Trasse finden sich nordöstlich von Idstein 

Habitate mit Potenzial für Vorkommen der Haselmaus und einzelne Flächen mit Potenzial für 

das Vorkommen verschiedener Heuschreckenarten. 

 

 

Abbildung 15: Der Idsteiner Stadtwald mit Grünland und strukturreichen Waldflächen (Foto: 

Dietmar Jürgens) (58) 
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Südöstlich von Idstein verläuft die Trasse entlang des östlichen Taunuskamms. Hier finden 

sich ausgedehnte Bereiche mit geeigneten Habitaten für verschiedene Brut- und Rastvögel. 

Nordöstlich von Oberseelbach quert die Trasse ein größeres Waldgebiet (vgl. Abbildung 16) 

und Siedlungsbereiche von Niedernhausen (vgl. Abbildung 17). Im Schutzstreifen im Wald 

finden sich Habitate mit Potenzial für das Vorkommen von Reptilien- und Heuschreckenarten 

sowie geeignete Habitate für die Haselmaus. 

 

 

Abbildung 16: Schutzstreifen im Wald nordöstlich von Niedernhausen (Foto: Dietmar Jürgens) 

(60) 
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Abbildung 17: Grünland im Siedlungsbereich von Niedernhausen (Foto: Dietmar Jürgens) (62) 

 

Im Südosten von Niedernhausen läuft die Trasse durch strukturreiche Landschaft, die sich 

durch einen Wechsel aus landwirtschaftlich genutzten Flächen und Grünland mit einzelnen 

Baumgruppen und Sukzessionsflächen auszeichnet. Hierbei wird westlich von Niederjosbach 

die Landesstraße L 3026 und der Daisbach (Abbildung 18) von der Leitung gequert. Der 

Abschnitt weist zahlreiche Habitate mit Potenzial für das Vorkommen von Fledermausarten 

auf. Zudem finden sich in diesem Bereich Flächen mit Potenzial für das Vorkommen von 

Falter- und Heuschreckenarten. Südwestlich von Niederjosbach verläuft die Trasse bis 

Bremthal durch landwirtschaftlich genutzte Flächen mit angrenzenden Waldgebieten. Nach 

der Querung der Bundesstraße B 455 verläuft die Trasse entlang eines Grünlandstreifens mit 

einzelnen Baumbeständen, der die Gemeinde von einem angrenzenden Gewerbegebiet trennt 

(Abbildung 19). Am Rand des Gewerbegebiets quert die Trasse die Landesstraße L 3017.  

Südlich von Bremthal verläuft die Trasse durch landwirtschaftlich genutzte Flächen mit 

einzelnen Streuobstbeständen (Abbildung 20). Nordwestlich von Wildsachsen finden sich im 

Grünland Habitate mit Potenzial für Heuschreckenarten und in Bereichen mit Gehölzstrukturen 

Potenzial für das Vorkommen der Haselmaus. Im weiteren Verlauf führt die Trasse nordöstlich 

der Gemeinde Wildsachsen durch eine wechselnde Landschaft aus landwirtschaftlich 

genutzten Flächen mit einzelnen Grünlandflächen und verstreuten Baumbeständen mit 

angrenzenden Waldgebieten. Im Anschluss quert die Trasse ein größeres Waldgebiet, bevor 

sich im Bereich westlich und südwestlich von Langenhain eine strukturreiche Landschaft aus 

Grünland, kleineren Waldgebieten und einzelnen Baumbeständen anschließt (vgl. 

Abbildung 21). Hier quert die Trasse zudem die Landesstraßen L 3018 und L 3368. Südlich 

von Langehain verläuft die Trasse zunächst durch kleinere Streuobstbestände und im 

Anschluss durch landwirtschaftlich genutzte Flächen, in denen mit dem Vorkommen von Brut- 
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und Rastvögeln sowie verschiedener Heuschreckenarten zu rechnen ist. Im weiteren Verlauf 

quert die Trasse ein Waldgebiet westlich von Marxheim. Im Schutzstreifen befindet sich hier 

eine Weihnachtsbaumplantage (vgl. Abbildung 22) sowie Habitate mit Potenzial für Reptilien- 

und Falterarten. 

 

 

Abbildung 18: Daisbach westlich von Niederjosbach (Foto: Dietmar Jürgens) (67) 

 






























































































